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Alexandra Hortmann

“Glockenklang”. Das Thema war 
natürlich schon aus gegebenem Anlass 
Programm. Ein ganzes Jahr hatten wir 
2018/2019 in unserem Gemeindeblatt 
das Projekt des neuen Kirchenturms und 
der neuen  Kirchenglocken dokumen-
tiert, jetzt war es endlich soweit. Pfarrerin 
Christiane Birgden und Presbyter Manuel 
Busch berichten im Titelthema darüber. 
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Typisch Evangelisch
Wir hängen nicht alles  
an die große Glocke 9

Was verbindet uns denn noch mit dem 
Thema Glocken oder Glöckchen? Pfarrer 
Jan Ehlert befragte unsere Senioren und 
Konfirmanden dazu und konfrontierte 
beide Gruppen im September mit dem 
Thema Weihnachten. Was ist eigentlich 
eine Läuteordnung, wann läuten die  
Glocken? Presbyter Manuel Busch stellt 
sie vor.

Da sich Termine auch in unserer Gemein-
de kurzfristig ändern können, schauen Sie 
bitte auch auf unsere Website www.evan-
gelisch-in-huerth.de.

Viel Freude und Gottes Segen wünscht Ih-
nen im Namen der Redaktion
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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Glockenturm in Hürth-Mitte steht. 
Leicht, fast filigran dreht er sich dem Him-
mel entgegen, ohne zu verstellen, was dahin-
ter liegt: Die Kirche. Im Gegenteil: Er weckt 
Neugier und schafft eine interessante Pers-
pektive aufs Gebäude, durch die Glocken be-
trachtet. Die Glocken läuten wieder. 

Man hatte sich an die Stille gewöhnt. Aber 
jetzt, wo die Glocken wieder klingen, merkt 
man doch, was gefehlt hat: Dass die Glocken 
die Menschen zum Gottesdienst rufen. Ein 
hörbares Zeichen in die Welt hinaus – hier 
feiern Menschen Gott. Vertraut fühlt es sich 
an, wieder auf das Ausläuten der Glocken 
zu lauschen, auf dass mit dem Einsatz der  
Orgel das Gottesdienstgeschehen in der Kir-
che beginnt. Der fragende Blick zur Kanto-
rin im gemeinsamen Beachten der Uhr wird 
überflüssig. 

Glockengeläut ist kein Selbstzweck. Eine Glo-
cke läutet selten einfach nur, weil’s schön ist. 
Eine Glocke hat etwas zu sagen: Sie ruft die 
Gläubigen zum Gottesdienst, sie verkündet 
der Welt, dass gerade das Vaterunser gebetet 
wird. Nicht das Geläut selbst ist das Ereignis, 
so schön und voll und eindrücklich es auch 
sein mag. Aber es deutet, als einzelne Glocke 
oder in seiner Fülle, auf das Ereignis hin, das 
gleich geschehen wird oder gerade geschieht. 

Die Glocken sind es, die zum Gottesdienst 
rufen. Zu Sonntagsgottesdiensten, zu Fest-
tagsgottesdiensten, an wichtigen Stationen 
im Kirchenjahr und auch an wichtigen Stati-
onen im Lebenskreis. Sie rufen zum Erleben 
von Begegnung mit Gott und untereinan-

der, von Gemeinschaft, von gegenseitigem  
Beistand und Weggeleit. 

Glocken sind ein zauberhaftes Instrument 
und für mich mit positiven Bildern und Ge-
fühlen verbunden. Glockenklang wohnt ein 
Zauber inne. Das hat mit Erinnerungen zu 
tun, mit Kindheit und Kindlichkeit, auch mit 
Romantik. Und für mich heute auch mit der 
Hoffnung auf Begegnung. Mit Angerührt-
sein. Der Klang macht da viel lebendig, denn 
er lässt etwas in mir anklingen, weckt Erin-
nerungen. Glocken können schön aussehen 
und dekorativ gestaltet sein, wie die im neuen 
Glockenturm. Aber wie bei jedem Instrument 
ist ihr eigentliches Wesen nicht sichtbar. Erst 
durch Berührung, wenn die Glocke einmal 
angeschlagen ist, wird ihre Stimme, ihre See-
le, ihr Klang freigesetzt. Was man sieht, ist 
die Glocke als Kunstwerk. Was man hört, ist 
die Seele der Glocke, ihr Ton.

Glockenklang rührt innerlich an. Vielleicht 
hängt das zusammen mit der tiefen Sehn-
sucht, selbst zum Klingen kommen zu wol-
len. Wenn ich einen Gottesdienst besuche, 
dann in der Sehnsucht, dass etwas in mir in 
Schwingung gerät. Auch ich will zum Klin-
gen kommen. Darin entspricht eine Glocke 
dem tiefen inneren Wesen des Menschen. 
Klingen wollen. Hörbar werden. In Schwin-
gung geraten. Lebendig sein.

Eine Glocke klingt nicht aus sich selbst her-
aus, sie braucht einen Anstoß dafür. Braucht 
Berührung, um zum Schwingen zu kommen, 
so dass sie uns ihren Klang schenkt und in 
ihrem Klang zu uns spricht – einem Ton, der 
schwebend die Luft erfüllt und sich weiterver-
breitet und andere Menschen berührt. 

Text: Pfarrerin Leonie Stein 

Foto:  Fotomarkt Brühl

Vom Zauber,  

zum Klingen zu kommen

     

Der Klang der 
Glocke

Pfarrerin 
Leonie Stein

Wie wunderbar. Angerührt sein, um zum 
Klingen zu kommen. In Schwingung geraten, 
damit ein Ton freigesetzt wird, der unsere 
Seele freigibt. Ich wünsche mir, dass das öfter 
geschieht: das Erlebnis, berührt zu sein und 
zum Klingen zu kommen im und durch den 
erlebten Gottesdienst, zu dem die Glocken 
uns rufen.
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Aus dem Presbyterium

Presbyter 

Manuel Busch

Neues aus dem 
Presbyterium 

Dezember 2022

Text:  Presbyteriumsvorsitzender Manuel Busch

Foto: Fotostudio Schnitzler

Liebe Gemeinde,

wenn Sie diesen Gemeindebrief in den Händen hal-
ten, hat das neue Kirchenjahr 2022/2023 begonnen.

Das Kirchenjahr beginnt ja mit dem ersten Advent 
und endet mit der Woche des Ewigkeitssonntags.                                                             
Das Presbyterium möchte sich langsam, aber sicher 
Gedanken machen, wie es mit diesem Gremium wei-
tergeht. Denn bereits im Kirchenjahr 2023/2024 ste-
hen wieder Presbyteriumswahlen an. In dieser Amts-
periode haben wir erlebt, dass es nicht immer leicht 
ist, ein voll besetztes Presbyterium zu halten. Eine 
längere Zeit war eine Stelle unbesetzt und wir freuen 
uns sehr, dass wir nun Herrn Holger Mienert für das 
Amt gewinnen und kooptieren konnten.

Vermutlich werden Sie ihn schon kennen, denn er ist 
seit Langem ehrenamtlich, zum Beispiel im während 
der Corona Zeit entstandenen Bläser-Ensemble, in 
der Gemeinde unterwegs. 

Bis zur Presbyteriumswahl wollen wir Ihnen daher 
unsere Tätigkeiten als Prebyter*innen näher bringen. 
Denn oft werden wir gefragt, wie das so ist mit dem 
Presbyteri um. Vielleicht findet sich auf diesem Wege 
ja der eine oder die andere Interessierte für die Wahl 
im nächsten Kirchenjahr.

Es gibt aus unserer Sicht verschiedene sinnvolle 
Wege, sich über die vielfältige Arbeit des Presbyteri-
ums zu informieren.

Zum einen sind alle Interessierten herzlich einge-
laden, sich bei unseren Ausschüssen einzubringen. 
Sprechen Sie hierzu gern unser Pfarrteam an. Das 
ist ein guter Weg, um herauszufinden, ob Ihnen die 
Gremienarbeit gefällt.

Wenn Sie unserem Instagram-Account folgen, ken-
nen Sie vielleicht schon unsere Posting-Reihe „Was 
Presbyter*innen so machen“. Außerdem stehen wir 
Ihnen natürlich ebenfalls gerne Rede und Antwort. 
Sprechen Sie uns einfach an, oder schreiben Sie  
eine Mail. Für Fragen rund um das Presbyterium 
und seine Arbeit stehen Ihnen unser Vorsitzender 
Manuel Busch (manuel.busch@ekir.de) und Svenja  
Disselbeck (svenja.disselbeck@ekir.de) gerne zur  
Verfügung. 

auf Facebook: 
https://www.facebook.com/
groups/evangelischinhuerth/und auf 

Wir sind:

Instagram: 
https://www.instagram.com/ 
evangelischinhuerth/

Foto:©Victor Koldunov - stock.adobe.com



Heiligabend: Samstag, 24.12.2022

Martin-Luther-King-Kirche, Hürth-Mitte:   
11.00 Krabbelgottesdienst   
14.00 Krippenspiel   
15.30 Krippenspiel  
17.00 Christvesper   

Martin-Luther-Kirche, Hürth-Gleuel:  
10.30 Krabbelgottesdienst    
15.30 Krippenspiel voller Musik  
22.00 Christmette    

Friedenskirche, Hürth-Efferen:
10.00 Krabbelgottesdienst  
14.00 Krippenspiel zum Mitmachen  
15.30 Krippenspiel zum Mitmachen  
18.30 Christvesper

1. Christtag: Sonntag, 25.12.2022

Weihnachtsgottesdienste 
11.00 Vor Sankt Johannes Baptist, Kendenich
14.00 Schulhof Bodelschwinghschule, Alt-Hürth
15.30 St. Wendelinus, Berrenrath

2. Christtag: Montag, 26.12.2022

11.00 Friedenskirche, Hürth-Efferen

Altjahrsabend: Samstag, 31.12.2022

18.00 Martin-Luther-King-Kirche, Hürth-Mitte

Neujahr: Sonntag, 01.01.2023

17.00 Martin-Luther-Kirche, Hürth-Gleuel

Weihnachts- 
gottesdienste
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Die Läute- 
ordnung

Aus dem Gemeindeleben

Läuten zu verschiedenen  

Tageszeiten und Ereignissen

Text: Presbyteriumsvorsitzender Manuel Busch 

Fotos: Fotostudio Schnitzler, Jutta Hölscher

Presbyter  
Manuel Busch

Mit einer sogenannten Läuteordnung legt eine Ge-
meinde fest, zu welchen Zeiten oder Anlässen die 
Glocken ihrer Kirchen geläutet oder auch ange-
schlagen werden. Diese Anlässe sind vor allen Din-
gen kirchlicher, aber zum Teil auch weltlicher Art. 

Viele kennen den Glockenklang am Sonntagmor-
gen, der zum Gottesdienst ruft. Dies geschieht teil-
weise schon einige Zeit (z.B. 30 Minuten) vor dem 
Gottesdienst als Vorläuten und dann als Hauptläu-
ten unmittelbar vor dessen Beginn. 

Auf die Stundengebete in den Klöstern ist das Läu-
ten zu den Tageszeiten zurückzuführen. Dort läu-
teten die Glocken zur Laudes am Morgen, zur Sext 
am Mittag und zur Vesper am Abend. Auch das 
„Einläuten des Sonntags“ am Samstagabend ist eine 
weit verbreitete Tradition. 

Innerhalb des Gottesdienstes erklingen Glocken 
etwa beim Vaterunser. Je nach Tradition wird auch 
geläutet, wenn Paare oder Konfirmand*innen ein-
gesegnet werden oder das Abendmahl gefeiert wird. 

Mancherorts geben Glocken zudem die Uhrzeiten 
an. Hier schlagen Hämmer von außen auf die Glo-
cke. Bei Viertelstunden-Schlagwerken erklingt der 
Stundenschlag dann meist auf einer tiefer gestimm-
ten Glocke. 

In großen Geläuten hatten die einzelnen Glocken 
meist spezielle Funktionen. Die Bet-, Tauf- und 
Totenglocken sind vermutlich die häufigsten.  
Oftmals wurden Glocken auch als Sturm- oder  
Feuerglocke eingesetzt, in alten Geläuten gibt es 
häufig auch noch Glocken, die diese Namen tragen.  
Solche Warnfunktionen übernehmen heutzutage 
die Sirenen. 

Mit unserem neuen Glockenspielturm an der Mar-
tin-Luther-King-Kirche sollen auch die Läuteord-
nungen an den beiden anderen Kirchen unserer 
Gemeinde ausgearbeitet und vereinheitlicht werden. 
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Unsere Highlights - Dezember 2022 bis Februar 2023

Termine

Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.00 Uhr tanzen Sie (ohne Tanz-
partner) neue Kreis- oder Blocktänze auf flotte Musik. Tanzen in 
netter Gesellschaft macht nicht nur Spaß, die Bewegung tut Körper 
und Geist gut! Beim Tanzen werden Endorphine (Glückshormone) 
freigesetzt und der Bewegungsapparat wird gestärkt. Vom regel-
mäßigen Tanzen profitieren Muskeln und Gelenke, Ausdauer und 
Beweglichkeit. Und ganz nebenbei werden Konzentration, Reaktion 
und Koordination gefördert – also ist Tanzen auch noch das beste 
Training für das Gehirn! Probieren Sie es gerne einmal aus. Kontakt 
und Anmeldung: Ursula Uedelhoven, Tel.: 02235 - 95 29 47,  
E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

TANZKREIS IN EFFEREN – EIN NEUES BEWEGUNGS
ANGEBOT FÜR SENIOREN 

Ein Konzert mit dem Tenor Konstantinos Stavridis und dem Pianisten 
Beka Peradze

Eine Symphonie internationaler Ausrichtung mit dem ausgebildeten Tenor 
Konstantinos Stavridis, der heute auch als Komponist, Singer/Songwriter 
und Chorleiter aktiv ist. Stavridis weiß mit seiner kraftvollen Stimme und 
seiner gefühlvollen Interpretation bekannter wie auch eigener Stücke sein 
Publikum mitzunehmen. Mitzunehmen auf eine musikalische Reise die 
von Klassik bis Pop, von Rock bis Jazz reicht. Die Klangvielfalt erstreckt 
sich dabei von Griechenland bis über den Rest der musikalischen Welt und 
zieht die Zuhörer ganz natürlich in seinen Bann.

Beka Peradze ergänzt und bereichert den musikalischen Bogen des Konzer-
tes mit seiner Virtuosität am Klavier. Mit dieser wusste er in der Vergangen-
heit bei verschiedenen Konzerten sowohl im Orchester wie auch als Solist 
zu begeistern.

Der Klang der Welt zu Gast in Hürth 
Samstag, 10. Dezember 2022,17:00 Uhr
Martin Luther King-Kirche, Hürth Mitte

Wie wir Ihnen in der Ausgabe eiH 2021/4 vor einem Jahr schon ange-
kündigt haben, wird seit September diesen Jahres von der Stadt Hürth 
und dem Rhein-Erft-Kreis in Kooperation mit der Caritas nun auch in 
Hürth den Mitbürger:innen ab 75 Jahren ein Hausbesuch angeboten. 
Sie bekommen einen Brief vom Rhein-Erft-Kreis / dem Landrat, in 
dem Herr Rainer Rose, Senioren- und Pflegeberater der Caritas, Ihnen 
anbietet, in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen u. a. einen eventu-
ellen Unterstützungsbedarf zu erörtern. Nehmen Sie dieses kostenlose 
Angebot gerne in Anspruch, Sie können hier auch Ihre persönlichen  
Fragen rund um das Thema „Alter, Pflege, Hilfen u.v.m.“ klären.

PRÄVENTIVE HAUSBESUCHE IN HÜRth
FÜR SENIOREN AB 75 JAHREN

Wir wollen gemeinsam mit Ihnen bei Glühwein und Kerzenschein  
Advents- und weihnachtliche Lieder singen und uns mit Geschichten, Ge-
dichten und netten Gesprächen in die vorweihnachtliche Zeit einstimmen.
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung zwingend erfor-
derlich bei: Tanja David, Diakoniemitarbeiterin im Seniorenbereich,
Telefon: 0163 7 34 12 35 oder per E-Mail: tanja.david@ekir.de

NIKOLAUSSINGEN – KULINARISCHES MITSING
ANGEBOT FÜR SENIOREN, DIENSTAG, 06. DEZEMBER 
2022 15.00 BIS 17.00 UHR 
Martin-Luther-King-Kirche, HÜRTH-MITTE

In der Karnevalswoche, singen wir gemeinsam ganz im Sinne der „5. 
Jahreszeit“ Karnevalslieder aus verschiedenen Jahrzehnten. Wir laden 
Sie herzlich zum Mitsingen, zu Kaffee / Tee, Sekt und Berlinern ein. 
Text- und Notenkenntnisse benötigen Sie nicht, ein jeckes Hütchen 
und gute Laune hingegen sind zwingend erforderlich. Wir freuen uns 
auf einen schwungvollen Nachmittag mit Ihnen! Anmeldung erfor-
derlich bei: Tanja David, Diakoniemitarbeiterin im Seniorenbereich, 
Mobil: 0163 7 34 12 35, E-Mail: tanja.david@ekir.de

KUMM LOSS MER SINGE – ein weiteres KULINARI-
SCHES MITSINGANGEBOT FÜR SENIOREN
Mittwoch, 15. Februar von 15:00 bis 17:00 UhR
Friedenskirche in Efferen

Der Basis-Kurs vermittelt „das kleine 1x1 der Sterbebegleitung“. Er 
richtet sich an Menschen, die sich über die Themen rund um das Ster-
ben, Tod und Palliativversorgung informieren wollen. Er vermittelt Ba-
siswissen, Orientierungen und einfache Handgriffe und Sie erfahren, 
was Sie für Ihre Mitmenschen am Ende des Lebens tun können.
Kontakt und Anmeldung: Hospiz Hürth e. V., Telefon: 0 22 33 / 98 58 
930, E-Mail: kontakt@hospiz-huerth.de

Letzte Hilfe Kurs – Freitag, 20. Januar,  
16.00 – 20.00 Uhr, Martin Luther King-Kirche, 
Hürth-Mitte

27.11. - 11.12.22: Metaphern - Kunstausttellung von Bettina Mathar, 
Finissage am 11.12.22 um 18:00 Uhr 
04.01.23: „Wie ist Jesus weiß geworden“ - Lesung von Sarah Vecera 
12.02.-26.02.23: Miss Lovely und mehr... - Kunstaustellung von Ivana 
Pittrof 
Kontakt: Presbyterin Svenja Disselbeck 
E-Mail: Svenja.Disselbeck@ekir.de

Kulturkirche Hürth
Martin-Luther-Kirche Gleuel
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und Sonst?
Unsere Veranstaltungen  

SortieRt nach Monat und Datum

Dezember 2022
05. Dezember, Montag 17:00 - 18:30 Uhr, 

Gesprächskreis Pflegende Angehörige – neue 
Teilnehmer:innen sind herzlich willkommen, 
Martin Luther King-Kirche, Villering 38, 
Kontakt: Diakoniemitarbeiterin Tanja David, 
Telefon: 0163 734 12 35

06. Dezember, Dienstag 15:00 - 17:00 Uhr, 
Nikolaussingen (siehe Highlights), Martin 
Luther King-Kirche, Villering 38, Anmel-
dung: Diakoniemitarbeiterin Tanja David, 
Telefon: 0163 734 12 35

08. Dezember, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: Ursula 
Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 47,  
E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

15. Dezember, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: Ursula 
Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 47,  
E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

Januar 2023
04. Januar, Mittwoch 19:00 Uhr, „Wie Jesus 

weiß geworden ist“, Lesung von Sarah Vecera
09. Januar, Montag 17:00 - 18:30 Uhr,  

Gesprächskreis Pflegende Angehörige – neue 
Teilnehmer:innen sind herzlich willkom-
men, Martin Luther King-Kirche, Villering 
38, Kontakt: Diakoniemitarbeiterin Tanja 
David, Telefon: 0163 734 12 35

12. Januar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
NEUER KURS: Tanzkreis für Senioren, 
Friedenskirche, Martin-Luther-Straße 12, 
Anmeldung: Ursula Uedelhoven, Telefon:  
02235-95 29-47

19. Januar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung:  
Ursula Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 
47, E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

26. Januar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung:  
Ursula Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 
47, E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

28. Januar, Samstag, Frauentag im Kirchenkreis 
Köln-Süd. Anmeldung an:  
Frauentag-KKK-Sued@ekir.de

Februar 2023
02. Februar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 

Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: Ursula 
Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 47,  
E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

06. Februar, Montag 17:00 - 18:30 Uhr,  
Gesprächskreis Pflegende Angehörige – neue 
Teilnehmer:innen sind herzlich willkommen, 
Martin Luther King-Kirche, Villering 38, 
Kontakt: Diakoniemitarbeiterin Tanja David, 
Telefon: 0163 734 12 35

09. Februar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: Ursula 
Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 47, 

12. bis 26. Februar, „Miss Lovely und mehr...“ 
Kunstausstellung von Ivana Pittrof

15. Februar, Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr, 
Karnevalssingen (siehe Highlights), Friedens-
kirche, Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: 
Diakoniemitarbeiterin Tanja David, Telefon: 
0163 734 12 35

23. Februar, Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, 
Tanzkreis für Senioren, Friedenskirche, 
Martin-Luther-Straße 12, Anmeldung: Ursula 
Uedelhoven, Telefon: 02235 - 95 29 47,  
E-Mail: Ulla@uedelhoven-erftstadt.de

Für die Angebote „Denkspaß 70+“ und „Fit im Alter“ nehmen Sie bitte Kontakt 
zu Diakoniemitarbeiterin Tanja David auf!
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typisch evangelisch

Glocken gibt es in den unterschiedlichsten Größen: 
Vom Dicken Pitter, der achtmal im Jahr im Dom 
zu Kölle erklingt, bis hin zum kleinen Weihnachts-
glöckchen, das nur einmal im Jahr den Kindern 
verkündet, dass das Christkind da war.

Die ersten Berichte von Glocken stammen bereits 
aus dem 15. Jh. v. Chr. in China. Aber erst im 7. Jh. 
n. Chr. fanden Glocken in Europa weite Verbrei-
tung. Zuerst auf die Klöster beschränkt, ordnete 
Papst Sabinian zu dieser Zeit das Läuten einer Glo-
cke auch außerhalb der Klostermauern an. Durch 
Edikte von Karl dem Großen fand die Glocke wei-
ter Verbreitung.

Heute haben wir völlig unterschiedliche Glocken 
und verschiedene Anlässe, zu denen wir die Glo-
cken läuten. In der Kirche rufen wir mit ihnen zum 
Gottesdienst, zum Vaterunser und zum Abend-
mahl. Und nicht nur in der Kirche, auch an ganz 
anderer Stelle kann die Glocke erklingen. Die Bun-
destagspräsidentin hat auf ihrem Tisch eine Hand-
glocke genauso wie Richterinnen und Richter, um  
damit die Aufmerksamkeit der Anwesenden zu ge-
winnen. Und ich erinnere mich an meine Zeit als 
Mitglied der Landessynode der evangelischen Kir-
che im Rheinland. Zu Beginn des Tages und nach 
jeder Pause ging Präses Nikolaus Schneider persön-
lich mit der großen Handglocke durch das Foyer 
und rief damit die Synodalen in den Sitzungsraum.

Alle unterschiedlichen Glockenklänge eint, dass 
Sie immer dann erklingen, wenn etwas Besonderes 
angekündigt werden soll. Wer also auf etwas auf-
merksam machen will, hängt es an die sprichwört-
liche große Glocke.

In Lichtenau, dem Ort in Baden, in dem ich aufge-
wachsen bin, wurde am Sonntag dreimal geläutet. 
Wenn ich mir vorgenommen hatte zur Kirche zu 
gehen, bin ich meist beim ersten Läuten eine Stun-
de vor Beginn des Gottesdienstes wach geworden. 

Wenn ich erst das dritte Läuten eine Viertelstunde 
vor Beginn des Gottesdienstes hörte, wurde es eng. 
Obwohl die Kirche nur 50 Meter von meinem El-
ternhaus entfernt steht.

Ich habe meinen 12jährigen Enkel gefragt, was er 
spontan mit Glockenklang verbindet. Die Ant-
wort: Kirche, zusammenrufen, beruhigend. Die 
gleiche Frage habe ich einem Mann in meinem Al-
ter gestellt. Zusammenrufen und Kirche konnte er 
teilen. Jedoch empfindet er Glocken eher störend 
als beruhigend. Und bei einer alten Dame, die 
den 2. Weltkrieg noch bewusst erlebt hat, kommt 
bei einer einzelnen Glocke noch der Faktor Angst 
dazu. Denn es sind nicht nur immer schöne und 
feierliche Anlässe zu denen geläutet wird. Mit der 
Feuerglocke werden die Menschen vor Brand und 
Verwüstung gewarnt, mit der Sturmglocke vor 
Überschwemmung oder Hochwasser. Nicht um-
sonst sagt man, jemand läutet Sturm, wenn er 
langanhaltend immer wieder auf die Türglocke 
drückt. 

Ich möchte heute lieber bei den ganz großen und 
den ganz kleinen Glocken bleiben. Schließen Sie 
doch einfach mal die Augen und stellen Sie sich das 
Festläuten an Heiligabend vor. Wie viel Feierlich-
keit, Leichtigkeit und Zuversicht liegen in diesem 
mächtigen Klang. Die Verheißung und das Ver-
sprechen der Heiligen Nacht darin machen sicher 
nicht nur bei mir die Augen feucht.

Die kleinen Glöckchen am Weihnachtsbaum ste-
hen für Harmonie und verbinden Himmel und 
Erde mit ihrem Geläut. Erwachsene müssen ganz 
genau hinhören, um diese Glöckchen zu hören. 
Kinder hören sie sofort und wissen, was es bedeutet. 
Ich habe die Zeit genossen, als meine Tochter oder 
mein Enkel in wahrlich atemloser Spannung auf 
dieses kleine Glöckchen gewartet haben. Machen 
wir es wie die Kinder. Achten wir auf das Geläut 
und die Botschaft, die dahintersteckt.

Text: Presbyterin Gabi Frechen  

Foto: Fotostudio Schnitzler

Wir haben auch  

kleine.

Presbyterin  
Gabi Frechen
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Wir hängen nicht alles  
an die große Glocke.
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November 2022

27.11.2022 
1. Advent

17:00 Uhr
Mit Tanz in den Advent

09:45 Uhr 11:00 Uhr 

Dezember 2022

04.12.2022 
2. Advent

09:45 Uhr 11:00 Uhr 17:00 Uhr 
Advent auf der Blockflöte

11.12.2022 
3. Advent

11:00 Uhr 
Mit Kirche Kreativ - für Kinder und Erwachsene

17:00 Uhr 09:45 Uhr

18.12.2022 
4. Advent

17:00 Uhr Advent: musikalisch -  
Ein Kammeroratorium nach J. S. Bach

09:45 Uhr 11:00 Uhr

24.12.2022
Heiligabend

11:00 Uhr Krabbelgottesdienst  
14:00 Uhr Krippenspiel als Schattentheater 
15:30 Uhr Krippenspiel als Schattentheater 
17:00 Uhr Christvesper

10:30 Uhr Krabbelgottesdienst  
15:00 Uhr Krippenspiel voller Töne 
22:00 Uhr  Christmette mit Kantorei 
Danach Lagerfeuer und Glühwein

10:00 Uhr Krabbelgottesdienst 
14:00 Uhr Krippenspiel zum Mitmachen 
15:30 Uhr Krippenspiel zum Mitmachen 
18:30 Uhr Christvesper

25.12.2022
1. Christtag

14:00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst in Alt-Hürth

15:30 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst in Berrenrath

11:00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst in Kendenich

26.12.2022
2. Christtag

11:00 Uhr zentraler Gottesdienst

31.12.2022
Altjahresabend

18:00 Uhr 
Wir verabschieden das alte Jahr

Januar 2023

01.01.2023 
Neujahr

17:00 Uhr Musikalischer Start ins Jahr  
Gottesdienst mit Kammerorchester 

08.01.2023 
1. Sonntag nach Epiphanias

09:45 Uhr 11:00 Uhr 17:00 Uhr

15.01.2023 
2. Sonntag nach Epiphanias

 11:00 Uhr 17:00 Uhr
Kirchentag 2023: Jetzt ist die Zeit

09:45 Uhr

22.01.2023 
3. Sonntag nach Epiphanias

17:00 Uhr 09:45 Uhr 11:00 Uhr 

29.01.2023 
Letzter Sonntag nach Epiphanias

09:45 Uhr 11:00 Uhr 17:00 Uhr

Februar 2023

05.02.2023 
Septuagesimä

11:00 Uhr 17:00 Uhr 09:45 Uhr

12.02.2023 
Sexagesimä

17:00 Uhr 09:45 Uhr 11:00 Uhr 

19.02.2023 
Estomihi

11:00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst

26.02.2023 
Invocavit

11:00 Uhr 17:00 Uhr 09:45 Uhr

März 2023

05.03.2023 
Remineszere

17:00 Uhr 09:45 Uhr 11:00 Uhr 

Hürth-Mitte 
Martin-Luther-King-Kirche

Gottesdienste
Dezember 2022 - Februar 2023

mit Abendmahl

KiGo

für Kinder geeignet

mit Kirchencafé

Fahrdienst Anmeldung bei 
den Küsterinen

Gottesdienste

Text: Pfarrerin Christiane Birgden 

Foto: Celia Körber-Leupold

In Kirchen befinden sich vielfach Mobilien, 
die eine Vorgeschichte in anderen Kirchen 
haben. In den nächsten vier Ausgaben wollen 
wir Ihnen von solchen besonderen Stücken 
„mit Geschichte“ erzählen. Wir beginnen die 
Reihe mit der hölzernen Kanzel in Hürth-
Mitte. Sie entstammt der 1975 dem Tagebau 
gewichenen Dankeskirche in Hürth-Knapsack. 
Hier ursprünglich erhöht auf einem Podest 
mit Aufstieg angebracht, steht sie heute gemäß 
des Konzepts der Martin-Luther-King-Kirche 
ebenerdig. Sie wurde 1952 von dem Bielefelder 
Bildhauer Arnold Rickert für die Dankeskirche 
geschaffen und zeigt von den zwölf Seiten je-
weils einen der Apostel ganzfigurig mit seinen 
Attributen. In dieser Kanzel mit ihrer typi-
schen Bildsprache der 50er-Jahre lebt ein Stück 
Knapsacker Geschichte unserer Gemeinde fort.

GoKi-Online – Kindergottesdienst Digital 
um 10:00Uhr: Siehe Seite 17

Wer predigt? Bitte schauen Sie hierzu in 
unsere Schaukästen oder auf  
evangelisch-in-huerth.de vorbei.
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Kasualien

Hinweis auf die Wider-
spruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
Ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
die folgende Adresse mit: 

Gemeindebüro Gleuel,  
Am Hofacker 41,  
Silvia.luig@ekir.de

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch 
zurückziehen. Teilen Sie uns 
auch dies bitte an die obige 
Adresse mit.

(Amtshandlungen bis zum 28.10.2022)

... gefeiert  ... getauft  ... bestattet 

Die Hospizvereine Hürth und Brühl möchten auf ihr gemeinsa-
mes  Angebot aufmerksam machen und Trauernde in der „dunklen“  
Jahreszeit ein Stück auf ihrem Trauerweg begleiten.

Ab dem 07. November laden beide Vereine zur Trauergesprächsreihe 
ein, die 10 Abende umfasst und im März 2023 endet. Hier treffen 
Menschen zusammen, die Ähnliches erlebt haben und die sich Be-
gleitung im Umgang mit der eigenen Trauer wünschen. 

Der strukturierte Gesprächskreis wird von zwei ausgebildeten Trau-
erbegleiterinnen geleitet und findet diesmal in Hürth statt.

Nähere Informationen erhalten Interessierte bei den beiden Hospiz-
vereinen. Anmeldungen nimmt der Hospizverein Hürth ab sofort bis 
zum 28. Oktober entgegen:

02233-9858930 oder 01522 1615331 
e-mail: reichl@hospiz-huerth.de

GESPRÄCHSKREIS FÜR 
TRAUERNDE  
STARTET IM NOVEMBER

12
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Wenn das  
Glöckchen läutet …

LETZTE HILFE KURS
AM ENDE WISSEN, WIE ES GEHT

Besondere 

Töne

ERSTE HILFE IST UNS ALLEN VERTRAUT

WAS ABER BEDEUTET „LETZTE HILFE“?

Text: Pfarrer Jan Ehlert

Foto: Privat

Text: Inge Sauren, Koordinatorin ambulanter Hospizdienst, Hospiz Hürth e. V.,  

Tanja David, Diakoniemitarbeiterin im Seniorenbereich,Foto: Fotostudio Schnitzler

Pfrarrer 
Jan Ehlert

Jedes Jahr, mitten im Sommer, bekomme ich irgend-
wann große Lust auf Lebkuchen. Zum Glück muss 
sich meine Lust in der Regel nur bis knapp nach dem 
Sommerurlaub gedulden. Ab September sind die ersten 
Supermarktsonderflächen wieder gut bestückt mit dem 
schokoladenglasierten Gewürzgebäck. Bei vielen löst das 
Befremden aus. Das war beim Seniorengeburtstagscafé 
nicht anders, als ich Anfang September mit dem Thema 
Weihnachten aufwartete. 

Aber ich war auf der Suche nach einer Antwort auf 
die Frage, was es mit den Glöckchen an Weihnachten 
auf sich hat. Kennen Sie das? Wenn das Glöcklichen 

läutet, dürfen die Kindern ins Weihnachtszimmer zu 
Baum und Geschenken. Aber warum ein Glöckchen? 
Dass Glocken irgendwie zur Weihnachts Advents- und 
Weihnachtszeit dazugehören, waren sich die meisten ei-
nig. Selbst in der Musik tauchen sie dann verstärkt auf. 
Besondere Töne in einer besonderen Zeit. Eine Dame 
erinnert sich schließlich, was ihre Mutter damals vor 
vielen Jahrzehnten erzählt hatte. Dort hing das besagte 
Glöckchen im Fenster und die Mutter erklärte: Wenn 
das Christkind kommt, um die Geschenke zu bringen, 
dann fliegt es am Fenster vorbei und jeder drinnen 
kann das Glöckchen hören, das vom Windzug läutet.

Fortsetzung auf Seite 18 (Jugendseite).

Das Lebensende und das Sterben unserer 
Angehörigen, Freunde und Nachbarn ma-
chen uns oft hilflos. Obwohl die meisten 
Menschen sich wünschen, zuhause zu ster-
ben, stirbt der größte Teil der Bevölkerung in 
Krankenhäusern und Pflegeheimen.

In dem „Letzte Hilfe“ Basiskurs lernen Sie, 
was Sie für die Ihnen Nahestehenden am 
Ende des Lebens tun können. Der Kurs 
vermittelt Basiswissen, Orientierungen und 
einfache Handgriffe. Die beiden Dozen-
tinnen und Koordinatorinnen des Hospiz 
Hürth e. V. Katharina Düvel (exam. Palliativ 
Krankenschwester) und Inge Sauren (Dipl. 
Heilpädagogin) geben Ihnen Grundwissen 
an die Hand und ermutigen Sie dazu, sich 

Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung 
ist das, was wir alle am Ende des Lebens am 
meisten brauchen. Der Abschied vom Leben 
ist der schwerste, den die Lebensreise für ei-
nen Menschen bereithält. Deshalb braucht 
es, wie auf allen schweren Wegen, jeman-
den, der dem oder der Sterbenden die Hand 
reicht. Dies erfordert nur ein bisschen Mut 
und Wissen. Im Letzte Hilfe-Kurs wird bei-
des vermittelt.

Am Freitag, den 20. Januar 2023 werden Ih-
nen von 16.00 bis 20.00 Uhr in der Martin 
Luther King-Kirche in Hürth-Mitte folgen-
de Kursinhalte vermittelt:

Senioren

13
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• Sterben als Teil des Lebens 
• Vorsorgen und entscheiden 
• Leiden lindern 
• Abschied nehmen

Der Kurs richtet sich an alle Menschen, die 
sich über die Themen rund um das Sterben, 
Tod und Palliativversorgung informieren 
wollen. 

Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine 
Anmeldung bei Hospiz Hürth e. V.  zwin-
gend erforderlich.
Kontakt und Anmeldung:
Telefon: 0 22 33 / 98 58 930,  
E-Mail: kontakt@hospiz-huerth.de

Diakoniemitarbeiterin 
Tanja David



nahme einer Abordnung des Presbyteriums feierlich 
gegossen. Wir berichteten davon.

Im September 2019 begrüßten wir die beiden Läu-
teglocken, die für einige Wochen in der Martin-
Luther-King-Kirche ausgestellt waren und von den 
Gemeindegliedern aus nächster Nähe betrachtet und 
auch angeschlagen werden durften.

Im Frühjahr diesen Jahres kam dann endlich der po-
sitive Bescheid des Prüfstatikers, so dass wir im Mai 
mit den Tiefbauarbeiten auf der Wiese vor der Kirche 
anfangen konnten. Wegen der besonderen Bodenver-
hältnisse musste die Baugrube des Fundaments grö-
ßer und tiefer ausgehoben werden als ursprünglich 
gedacht. Eine 0,5m dicke Schicht Schotter wurde 
eingebracht, um für zusätzliche Standfestigkeit zu 
sorgen. Darauf wurde der erste Teil des insgesamt 
fast einen Meter dicken Betonfundaments gegossen.

Am 19. Juli 2022 wurde dann der gut fünf Tonnen 
schwere und elf Meter hohe Turm an den Villering 
geliefert. Er nimmt in seinem Grundriss die sechs-
eckige Wabenform unserer Kirche auf. Innerhalb der 
sechs Säulen sind an einer aufsteigenden Spirale die 
Glocken befestigt. Dazwischen hängen die beiden 
Läuteglocken an hölzernen Jochen, die Schöpfungs-
glocke und die Vaterunser-Glocke. Während die 
Glocken des Carillons feststehend mit Hämmerchen 
angeschlagen werden, können die Läuteglocken frei 
schwingen und erzeugen dabei mit ihrem Klöppel 
den typischen Klang. Man kann sich das gut aus der 
Nähe ansehen.

Der Glockenturm ist bereits erstmals durch die Glo-
ckensachverständige der Landeskirche, Frau Birgit 
Müller, abgenommen worden. Dies geschah noch auf 
dem Hof der Firma Voegele in Straßburg. Dort stand 
er bereits seit Oktober letzten Jahres fix und fertig, 
während wir noch auf die Freigabe durch die Prüf-
statik warteten. So kam es, dass unser Hürther Turm 
es sogar ins französische Fernsehen und die örtliche 
Presse im Elsass schaffte!

Mit einem feierlichen Gottesdienst am Erntedanktag 
wurde nach langer Planungs- und Bauzeit endlich 
unser neuer Glockenturm mit Glockenspiel einge-
weiht.

Neben dem im Tonumfang erweiterten Glockenspiel 
bereichern nun zwei schwingende Glocken das Ge-
läut der Martin-Luther-King-Kirche. Das war ein 
langgehegter Wunsch der Gemeinde, denn bisher er-
klangen dort zwar vom Glockenspiel Melodien, aber 
kein Geläut, das zum Gottesdienst einlud.

Fast fünf Jahre schwiegen die Glocken am Villering. 
Die Steuerungsanlage des alten Glockenspiels war in 
die Jahre gekommen und eine Reparatur nicht mehr 
möglich. Nach Beratung durch die Glockensachver-
ständigen der Landeskirche entschied das Presbyte-
rium im Jahr 2018, das Glockenspiel, auch Carillon 
genannt, nicht nur wiederzuerrichten, sondern auch 
zu erweitern. 16 neue Glocken, darunter zwei be-
sonders gestaltete Läuteglocken, wurden in der Glo-
ckengießerei André Voegele in Straßburg unter Teil-
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Titelthema

Endlich läuten wieder die Glocken  
in Hürth-Mitte

Festgottesdienst zur Einweihung

des neuen Glockenturms mit Glockenspiel

Text: Presbyter Manuel Busch, Pfarrerin Christiane Birgden 

Fotos: Fotostudio Schnitzler, 

Presbyter 

Manuel Busch

Pfarrerin  

Christiane Birgden

Dem 2. Betonguss wurde 
eine Zeitkapsel bei­
gegeben: mit Kopien der 
Baupläne und Entwürfe, 
einem erläuterndem 
Anschreiben sowie 
aktuellen Münzen und 
einer eigens versiegelten 
Flasche Korn, mit der 
die Zukünftigen auf uns 
anstoßen sollen.
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Titelthema

Jetzt war er endlich in Hürth und nachdem noch einige Vor-
arbeiten erledigt wurden, konnte der Turm mit einem Lasten-
kran gegen Mittag an Ort und Stelle gehoben werden. Die 
anwesenden Gemeindeglieder waren begeistert und genossen 
sichtlich das Schauspiel des schwebenden Glockenturms. Drei 
Tage waren die Monteure damit beschäftigt, den Turm aufzu-
stellen, die restlichen Glocken aufzuhängen und die gesamte 
Technik anzuschließen. Dann konnte der Turm mit einem 
zweiten Betonring eingegossen werden. Ende August war der 
Beton endlich ausgehärtet und beim Läuten der Glocken gab 
der Prüfstatiker in seiner letzten Abnahme vor Ort grünes 
Licht und wir konnten den Festgottesdienst zur Einweihung 
planen.

Präzisionsarbeit:  
Der gut fünf Tonnen schwere Turm 
wird von der Firma Kirchentechnik 
Marx vor der Martin-Luther-King-

Kirche aufgestellt.

Unsere Entwürfe werden zunächst mit Wachs modelliert.  
Die Schöpfungsglocke ziert das Leitwort unserer Gemeinde.

Dieser fand am Erntedankfest als zentraler Gottesdienst mit 
Empfang am 2. Oktober statt. Unser Bürgermeister und Schirm-
herr des Projekts Dirk Breuer folgte der Einladung zur Einwei-
hung sowie zahlreiche Gemeindeglieder, darunter auch viele 
Spenderinnen und Spender. Diesen wurden auf einer im Foyer 
des Gemeindehauses ausgestellten Tafel gedankt. Hier ist derzeit 
übrigens eine kleine Ausstellung mit Bildern vom Glockenguss 
zu sehen. 

Auch Vertreter der katholischen Nachbargemeinde sowie der 
evangelischen Nachbargemeinde Frechen nahmen teil.

Der Glockenguss in der Glockengießereei Vögelé in Straß­
burg. Traditionell wird zur Todesstunde Jesu gegossen.
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Titelthema

Vaterunser- und Schöpfungsglocke. Sie waren 2020 in unserer 
Gemeinde ausgestellt. Im offenen Turm sind sie weiter erkennbar, 

wenn auch nicht mehr aus der Nähe.

Im feierlichen Vorspiel „Sir Edward‘s Fanfare“ zu Beginn des 
Gottesdienstes erklangen zum ersten Mal die Glocken des 
Carillons gemeinsam mit unseren Bläsern unter Leitung von 
Kantorin Denise Seidel. Auch die Kantorei trug zur feierlichen 
Gestaltung des Gottesdienstes teil.

Bürgermeister Dirk Breuer und Presbyteriumsvorsitzender 
Manuel Busch läuteten offiziell die beiden Glocken an. In das 
Geläut von Schöpfungs- und Vaterunserglocke stimmte die 
Gemeinde mit dem Choral „Nun danket alle Gott“ ein. In 
der Predigt erinnerte Pfarrerin Christiane Birgden daran, dass 
Glocken uns nicht nur zum Gottesdienst rufen, sondern auch 
im Alltag daran erinnern: Gott ist da!

Schirmherr Dirk Breuer und auch Diakon Dr. Bertram Herr 
von der katholischen Nachbargemeinde überbrachten in ihren 
Grußworten Glück- und Segenswünsche.

Im weiteren Verlauf des Gottesdienstes läutete die Vaterunser-
glocke erstmals zum Gebet des Herrn. So soll es zukünftig in 
jedem Gottesdienst sein.

Den Abschluss des Festgottesdienstes bildete nach dem Segen 
das gemeinsame Geläut von St. Joseph und Martin-Luther-
King. Die insgesamt fünf Glocken sind so aufeinander abge-
stimmt, dass sie in ökumenischer Harmonie miteinander läu-
ten können. 

Beim anschließenden Empfang gab es zahlreiche Möglichkei-
ten zum Gespräch. Die Bilderausstellung im Foyer konnte an-
geschaut werden, ebenso der Glockenturm aus nächster Nähe. 
Gelegentlich erklang auch das Carillon und spielte „live“ ver-
schiedene Melodien. 

Wir freuen uns sehr, dass nun wieder ein spielfähiges Carillon 
an der Martin-Luther-Kind-Kirche steht und wir darüber hi-
naus auch endlich zwei Läuteglocken für unsere Gottesdiens-
te nutzen können. Mögen die Glocken viele Jahre zum Lobe 
Gottes erklingen! 

Am 2. Oktober 2022 zu Erntedank wurde der Glockenturm in 
einem Festgottesdienst feierlich in Betrieb genommen.



Foto: ©Smileus - stock.adobe.com
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GOKI - Gottesdienst Online  
für das Kinderzimmer

Für Kinder zwischen 0 und 7 Jahren
Wir möchten Dich einladen mit uns in Deinem
Kinderzimmer Gottesdienst zu feiern!

Jeweils um 10:00 Uhr

Zoom Meeting-ID: 979 1590 4449
Fragen und Anregungen an:
Veronika.Metzger@ekir.de
Gemeindebüro: 02233 - 721 24 oder 02233 - 332 16

Kirche Kreativ
 

Ein Nachmittag  

rund um Bibel, Basteln und Gebet

Du bist zwischen 4 und 10 Jahre alt und magst gerne mit Deinen El-
tern, Großeltern … oder einer anderen erwachsenen Person zusam-
men kreativ werden? Dann laden wir Euch herzlich ein, gemeinsam 
einen Nachmittag lang in einem Gemeindezentrum aktiv zu sein!

Wir lernen eine biblische Geschichte kennen, Klein und Groß bas-
teln gemeinsam dazu, wir freuen uns an den entstandenen Werken 
und beschließen den Nachmittag mit Gebet und Segen. 
Für Getränke und Snacks ist gesorgt. 

Wegen der Planung des Materialbedarfs meldet Euch bitte bei  
Pfarrerin Leonie Stein,  
Tel. 0175-4230530, oder leonie.stein@ekir.de.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Termine: 

Außer der Reihe: 
Kirche Kreativ für Kinder und Erwachsene im Gottesdienst am 3. 
Advent, 11. Dezember 2022, um 11.00 Uhr in der Martin-Luther-
King-Kirche in Hürth-Mitte, Villering 38

Jeweils samstags, 15.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr: 
28. Januar 2023, Gemeindezentrum Martin-Luther-King-Kirche, 
Villering 38, Hürth-Mitte
25. Februar 2023, Gemeindezentrum Martin-Luther-King-Kirche, 
Villering 38, Hürth-Mitte

Kinderkirche
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KontakT:
Diakon Kai Oppenberg

Telefon: 6 26 98 69 

kai.oppenberg@ekir.de
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Glocken 

gehören dazu
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… wird es  
Weihnachten

Termine:
Plätzchen backen in der  
Martin-Luther-King-Kirche:  
13.12.2023, 18.00 Uhr 
(mit der Bitte um vorherige Anmeldung  
bei Diakon Kai Oppenberg)

Offener Treff: 10.1.2023 und  7.2.2023

Vorschau: 
Juleica- Schulung für ehrenamtlich  
tätige Jugendliche: 1.4.-6.4.2023

Kirchentag in Nürnberg: 7.6.-11.6.2023

Jugendfreizeit nach Griechenland: 30.6.-14.7. 
Jugendfreizeit nach Schweden: 24.7.-6.8. 

Anmeldungen und Informationen  
bei Diakon Kai Oppenberg

Forsetzung von Seite 13 (Seniorenseite)

Auch die 23 Konfis waren sichtlich irritiert, dass ich das 
Thema Weihnachten einbringe, nachdem wir gerade aus 
der sengenden Sonne in den Gemeindesaal umgezogen wa-
ren. Aber nach dem ersten Wundern tauchten auch sie ein 
mit ihren Gedanken in diese besondere Zeit. 

Das Spannende: Das Glöckchen ist immer noch bekannt. 
Aber auch hier hatten die meisten keine Ahnung, was es 
mit dem Glöckchen auf sich habe. Nur eine Vermutung: 
Vielleicht sind es die Glöckchen vom Schlitten des Weih-
nachtsmannes. 

Einig waren sich aber alle, ganz gleich ob beim Senioren-
geburtstag oder in der Konfigruppe: Weihnachten ist eine 
besondere Zeit mit einer ganz besonderen Stimmung, zu 
der die Glocken dazugehören. Und natürlich auch das be-
sondere Essen, anderen eine Freude zu machen oder der eine 
oder andere Weihnachtsfilm, der je nach Familie nicht feh-
len soll. 

Am Ende aber, seien es eben nicht Lebkuchen oder Gänse-
braten, die Weihnachten ausmachen, sondern die viele fröh-
liche Zeit mit Menschen, die man gerne hat, die das Fest zu 
etwas besonderem machen. Denn erst, wenn alle da sind, 
wird auch das Glöckchen läuten.
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Text: Pfarrer Jan Ehlert

Foto: Privat

Pfarrer 
Jan Ehlert



KontakT:
Diakon Kai Oppenberg

Telefon: 6 26 98 69 

kai.oppenberg@ekir.de

Regelmäßige Termine 
in unserer Gemeinde
Für   

zusammengestellt vom Redaktionskreis

Frauen 
Evangelischer Frauenkreis Hürth-Mitte 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,  
14:30 Uhr, Kontakt: Ulla Ernst,  
Telefon: 6 29 19 77

Ökumenische Frauengruppe, jeden 2. Don-
nerstag im Monat von 19:00 bis 21:00 Uhr,  
Martin-Luther-Kirche Gleuel, Kontakt:  
Hiltrud Hamacher, Telefon: 35282, E-Mail: 
hmhamacher@t-online.de, Margarete Neukir-
chen, Telefon: 31969  
E-Mail: hm-neukirchen@t-online.de

Treff 80 in Gleuel montags von 15:00 bis 17:00 
Uhr, Kontakt: Ursula Koser, Telefon 3 31 78 

Ökumenischer Frauenkreis Efferen 
2. und 4. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr, 
Kontakt: Pfarrerin Franziska Boury, Telefon 
96 54 08 

 
Senioren 
Gottesdienst im Haus St. Ursula in  
Hermülheim 
1. Donnerstag im Monat, 10:30 Uhr,

Gottesdienst im Rudi-Tonn-Haus in Hermül-
heim  
2. Donnerstag im Monat, 10:30 Uhr, 

Gottesdienst im Anna-Haus in Hermülheim 
3. Donnerstag im Monat, 10:30 Uhr, Kontakt 
Pfarrerin Franziska Boury,  
Telefon: 0177 - 4 75 37 44.

Gottesdienst im Sebastianusstift Gleuel 
3. Dienstag im Monat, 10:15 
Kontakt: Pfarrer Jan Ehlert, Telefon: 3 15 64

Erlebnistanz gegen Honorar im Gemeindesaal 
Efferen, donnerstags 10:30 bis 12:00 Uhr, 
Kontakt: Ursula Uedelhoven,  
Telefon: 02235 - 952947

Musik 
Evangelische Kantorei aktuell in der Martin-
Luther-King-Kirche, Hürth-Mitte, montags 
19:00 bis 21:00 Uhr, Kontakt: Kantorin 
Denise Seidel,  
Telefon 0151 - 74 32 70 74

Kinderchor „Kantorei-Spatzen“,  donnerstags, 
17:00 bis 17:45 Uhr, Efferen. Informationen 
unter  
www.kantorei-spatzen.de, Kontakt: Veronika  
Metzger, Telefon: 0157 - 85 90 42 60

Chor & Band GOOD NEWS in Hürth-Mit-
te, dienstags, 19:45 bis 21:15 Uhr, Martin-Lu-
ther-King-Kirche, Kontakt: Bernhard Wilmes  
(Chorleiter), Tel.: 02235 - 9 59 47 55,  
chorleiter@goodnews-koeln.de 
Internet: www.chor-goodnews.de oder  
www.goodnews-koeln.de

Blockflöten-Unterricht gegen Honorar in  
Efferen, donnerstags, 18:00 bis 18:45 Uhr,  
Kontakt: Veronika Metzger, 
Telefon: 0157 - 85 90 42 60,  
veronika.metzger@ekir.de

neu: 
Bläserensemble/Posaunenchor, freitags, 19:30 
bis 21:00 Uhr, Martin-Luther-King-Kirche, 
Hürth-Mitte, Kontakt: Kantorin Denise Sei-
del, Telefon: 0151 - 74 32 70 74

Termine

Pandemiebedingt können wir nicht sagen, welche der folgenden Termine  
stattfinden können. Bitte informieren Sie sich über unsere Website  
www.evangelisch-in-huerth.de oder über die angegebenen Telefonnummern.

19

Rund um unsere Gemeinde 
Netzwerk Löwenzahn e.V. in Hermülheim,  
Rosellstr. 3, Telefon 97 97 77,  
netzwerk@netzwerk-loewenzahn.de  
aktuelles Veranstaltungsprogramm unter:  
www.netzwerk-loewenzahn.de

AA-Gruppe in Gleuel  
dienstags 19:00 Uhr, Kontakt:  Bernhard Janz,  
Telefon: 0151-17 39 72 49,  
Ralph, Telefon: 0174-5 35 90 17

Offener Trauertreff an jedem 3. Mittwoch im 
Monat im Café Goldig, Friedrich-Ebert-Str. 
38. Termine: Oktober bis März 10 bis 12 Uhr, 
April bis September 17 bis 19 Uhr. Teilnahme 
kostenlos. Informationen und Anmeldung bei 
Rita Bernards-Jung, 02233-7 21 71 oder beim 
Hospiz Verein Hürth, 02233-98 58 930

Offener Trauertreff – Austausch für Trauernde 
bei Kaffee und Kuchen. Jeden 1. Mittwoch im 
Monat, 15:30-17:30 Uhr. Pfarrhaus der katho-
lischen Kirche St. Mariä Geburt, Frongasse 8, 
Hürth-Efferen. Anmeldung bei Ute Kronberg, 
Telefon: 02233 978386 

 
Konfirmanden-Unterricht 
Die Einladungen für den nächsten Jahrgang, 
der nach den Sommerferien 2023 startet, 
werden wir im Frühjahr 2023 an die Familien 
versenden, die Kinder und Jugendliche im 
entsprechenden Alter haben.

Sie haben schon jetzt Fragen? Melden Sie sich 
gerne in unseren Büros, beim Pfarrteam oder 
bei Diakon Kai Oppenberg.
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… ein Zusammensein von Frauen, die gefühlt zwischen 35 und 55 Jahre 
alt sind, aufgeschlossen und daran interessiert, im Raum der Kirche an-
dere Frauen kennenzulernen zu Gesprächen, gemütlichem Beisammen-
sein, Austausch und was immer sich daraus entwickeln mag. Termine 
für die nächsten Treffen: 

7. Dezember 2022, 11. Januar 2023, 1. Februar 2023, jeweils um 19.00 Uhr  
im Gemeindezentrum Friedenskirche, Martin-Luther-Str. 12, Efferen

Kontakt: Pfarrerin Leonie Stein, Tel. 0175-4230530, oder leonie.stein@ekir.de

„Mädel-Abend“ –  
Gespräche und mehr …



KontaktKontakt

Telefonseelsorge gebührenfrei 
) 08 00 - 1 11 01 11

Chatseelsorge 
www.chatseelsorge.de

Suchttelefon  
) 02 21 - 1 97 00

Helfende Hände 
) 0 22 33 - 5 37 85

Erziehungs-, Ehe- und Lebensberatung 
Tunisstr. 3, 50667 Köln 
) 02 21 - 2 57 74 61

Außenstelle Frechen 
Blindgasse 6, 50226 Frechen 
) 0 22 34 - 1 70 25

Hospiz Hürth e.V. 
Luxemburger Straße 358, Hürth-Hermülheim 
) 0 22 33 - 9 85 89 30 
* Kontakt@Hospiz-Huerth.de 
www.hospiz-huerth.de

Weitere wichtige Adressen 

und Telefonnummern

* Huerth@ekir.de

Efferen 
Martin-Luther-Straße 12
Öffnungszeiten: 	 Montag bis Donnerstag,  
	 9:00 bis 13:00 Uhr
Pia Blome-Drees:	* Pia.Blome-Drees@ekir.de 
	 ) 0 22 33 - 7 21 24

Gleuel 
Am Hofacker 41
Öffnungszeiten:	 Montag, 08:00 bis 11:00 Uhr,  
	 Mittwoch, 09:00 bis 12:00 Uhr,  
	 Freitag, 08:00 bis 10:00 Uhr
Silvia Luig:	 *Silvia.luig@ekir.de 
	 ) 0 22 33 - 3 32 16

Unsere Gemeindebüros

Kita Sterntaler 
Von-Boetticher-Str. 9, ) 0 22 33 - 8 08 38 00   
* Kita-Sterntaler@Diakonie-Michaelshoven.de

Kita Am Mühlenhof 
Mühlenhof 34,  ) 0 22 33 - 99 40 10 00  
* Kita-Muehlenhof@Diakonie-Michaelshoven.de

Kindertagesstätten

Denise Seidel 
) mobil 0151 –  74 32 70 74 
* Denise.Seidel@ekir.de  

Veronika Metzger 
) mobil 0157 - 85 90 42 60 
* Veronika.Metzger@ekir.de

Kirchenmusik

Bankverbindung:  

Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank 
BIC: GENODED1DKD   IBAN: DE59 3506 0190 1015 0991 90

Evangelische Kirchengemeinde Hürth 
Internetadresse: www.evangelisch-in-huerth.de

Pfarrerin Christiane Birgden  
Hürth-Mitte, Hermülheim,  
Alt-Hürth, Knapsack

Villering 36, Hermülheim
) 0 22 33 - 7 67 13

* Christiane.Birgden@ekir.de

Pfarrer Jan Ehlert  
Alstädten-Burbach, Berrenrath,  
Gleuel, Sielsdorf, Stotzheim

Am Hofacker 41, Gleuel
) 0 22 33 - 3 15 64 

 * Jan.Ehlert@ekir.del

WhatsApp / Telegram: 0170 - 5582035  –  Threema: 3A9EE4Z3   
fb.com/jan.rudolf.ehlert  –  Instagram: @pfr.ehlert  –  Twitter: @studtheo

Pfarrerin Franziska Boury 
Efferen, Teile von Hermülheim, Kendenich, 
Fischenich, Kalscheuren

Bodelschwinghstr. 20, 50354 Hürth
) 0 22 33 - 96 54 08, mobil: 0177 - 4 75 37 44 

* Franziska.Boury@ekir.de

Pfarrerin Leonie Stein ) mobil 0175 - 4 23 05 30 
* Leonie.Stein@ekir.de

Diakon Kai Oppenberg
Kinder und Jugendarbeit

) 0 22 33 - 6 26 98 69
* Kai.Oppenberg@ekir.de 

Presbyteriumsvorsitzender 
Manuel Busch

* Manuel.Busch@ekir.de

Diakoniemitarbeiterin Tanja David ) mobil  0163 - 7 34 12 35
* Tanja.David@ekir.de

Alexandra Hortmann  
Redaktion Gemeindebrief

* Alexandra.Hortmann@ekir.de

Unsere digitalen Kanäle: evangelisch-in-huerth.de
 eih.digital/youtube

 eih.digital/facebook
 eih.digital/instagram

Andachtstelefon: 0 22 33 - 6 19 91 51

Martin-Luther-King-Kirche
Villering 38 
Hürth Mitte

Martin-Luther-Kirche
Am Hofacker 41 

Hürth-Gleuel  

Friedenskirche
Martin-Luther-Str. 12 

Hürth-Efferen

Küsterinnen:  
Irina Luft:
Katharina Bestvater:

) mobil 0157 - 57 05 44 83, * Irina.Luft@ekir.de
) 0 22 33 - 7 13 34 59, ) mobil 0151 - 15 56 33 54, * Katharina.Bestvater@ekir.de

Kirchen


